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Bedienungselemente

Die Frontplotte ist in englischer Sproche beschriftet. Es bedeuten:

A.F.-GAIN
OFF

SQUELCH

RX, FM
RX, AM

TX-OUTPUT
MAX.
RED,

FREQ. -SHI FT

1,6 MHz
f2
s

TR.

REC.

OFF

TONE

BATT.-CHECK

PHONES

Mtc.

12VDC

Nf-Verstörkung
Gerüt ousgescholtet

Rouschsperre

Empfänger-Betriebsort FM
Empfönger-Betriebsort AM (Sender-Betriebsort nur FM)

Sender-Ausgongsle istung
Moximo le Sender-Ausgongsle istung
Reduz ierte Sender-Ausgongsle istung (Sporscho I tung)

Frequenzversotz
Frequenzversotz noch einer 1,6 MHz iieferliegenden Frequenz
Frequenzversotz noch einer vom Zusotzquorz obhöngigen Frequenz

Senden. Frequenzshift wirksom im Betriebszustqnd Senden (Normol-
stel lung fur den FM-Reloisfunkbekieb)
Empfongen, Frequenzshift wirksom im Betriebszusiond Empfongen
(Abhören der Relois-Ansprechkonäle und Prijfung ouf direkte Verkehrs-
mög lichke it)
Frequenzsh ift ousgescho I tet. G le ichwe I len-Vol ltronsceive-Beirieb

Tonruftoste. Beim Niederdrücken wird outomotisch von Empfong ouf
Senden umgescholtei und der Sender mit einer Tonfrequenz von
1750 Hz in der Befriebsort F 3 (Frequenzmodulotion) moduliert.

Botteriesponnungs-Kontrolle. lm Betriebszusfond Senden wird beim
Niederdrücken dieser Toste die Akkumulotor-Klemmensponnung ouf
der Sponnungsskolo des lnstruments ongezeigt.

BucÄse fttr Kopfhörer oder externen Louisprecher (Z z B Ohm). Abschol-
fung des internen Loutsprechers durch Scholtbuchse.
Achtung! Bei Geräten mit isolierter Klinkenbuchse muß der Loutsprecher-
onschluß erdfrei sein, weil ein Pol on der Plussponnung liegt.

Mikrofon. Dos mitgelieferte Mikrofon verfügt über einen PTT-Scholter
fijr die Sende-Empfongs-Umscholtung. lm Betriebszustond Senden
leuchiei die rote Lumineszenzdiode neben dem lnstrumeni ouf

Buchse für externe Sponnungsversorgung. Der Miitelstift ist der Minuspol.
Die Lodebuchse befindet sich on der Geröte-Rückwond. Auch hier ist
der Mittelstift der Minuspol.



Betrieb

1 ) Gleichwellen-Volltransceive-Betrieb

Shift-Funktionsscholter ouf "OFF" (Mittelstellung). Dos Geröt sendet und empföngt in dieser
Scholtstellung im Gleichwellen-Volltronsceive-Betrieb ouf der von der VFO-Skolo ongezeigten
Frequenz.

2) Betrieb uber Reloisfunkstellen

Shift-Funktionsscholter ouf "TR." (Normolstellung für den Reloisfunk). ln dieser Scholtstellung
wird die Sendefrequenz gegenijber der Empfongsfrequenz um 1,6 MHz oder ersotzweise um
die Frequenz f 2 (Quorz in Leerfossung) noch unten versetzt und domit der zugehörige Relois-
Ansprechkono I"errei cht.

o) Relois sendet 
--. 

t" l) i'tc

M'rt d-emVFOFird ouf Empfong der Reloisfunkstelle in bes*er-l&-iede€obeguo.lj+at obgestimmt.
Von dieser Frequenz ousgehend wird durch die quorzgenoue Frequenzshift die Relois-Ansprech-
frequenz erreicht.
Achtung! Bei Betrieb unterholb des derzeitigen Relois-Oberbondes (unterholb von 145,7 MHz)
----dorf die Frequenzshift nichf benutzt werden, domit nicht qußerholb des 2-m-Bondes

gesendet wird. Dies sollte besonders beim Funkbetrieb ouf den Direktkonalen
145,000 und 145, 

.l50 
MHz beochtet werden.

b) Relois sendet nicht
M',I-e;;TF6:SEG *ird die Relois-Sendefrequenz eingestellt und die Tonruftoste für einige
Sekunden gedrijckt. Dobei sendet der Sender in der Scholtstellung "TR" des Shift-Funktions-
scholters ouf dem Relois-Ansprechkonol in FM mit einer Modulotionsfrequenz von 1750 Hz

(Tonruf). lst dos Relois oufgetostet worden, konn die Reloisfunkstelle noch Loslossen der

Toste empfongen, genouer eingestellt und donn Reloisfunkbetrieb oufgenommen werden.

i) Abhören der Relois-Ansprechfrequenz
unktionsscholterswirddieEmpfongsfrequenzgegenUber

der eingestellten Empfongsfrequenz um den Shiftbetrog versetzt. Dodurch wird dqs Gerüt im

Bqtriebszustond E-mpfongen ouf die Relois-Ansorechfrequenz verstimmt (Priifung ouf Direktempfong),,
.1. {.1.1 t, 5.j t,r.t-t h tt dia( .. .f .'q'.,1<' 'rt 

be.lvitlot*, 
'

Tobelle der Reloiskonale (Stond Mitte I972)

Konol-Nr. Re lo is-Sendefrequenz
(Oberbond)

Re Iois-Ansprechfrequenz
(Unterbond)

erforderl iche
Frequenzshifl

R2
R3
R4
R5
R6
R7
R6

45,750 MHz
45,775 MHz
45,800 MHz
45,825 MHz
45,850 MHz
45,725 MHz
45.700 MHz

44, 150 MHz
44,175 MHz
M,2OO MHZ
44,225 MHz
44,250 MHz
44,275 MHz
44.300 MHz

1,6 MHz
1,6 MHz
1,6 MHz
1,6 MHz
I,6 MHZ
1,45 MHz
1,4 MHz



Zweite Frequenzshift

ln die Quorz-Leerfossung im Abschirmgehäuse des Synthesizers konn ein zweiter Shiftquorz
eingesetzt werden, ouf den in der Scholtstellung "f 2" des Freqvenzshiftscholters umgescholtet
wird. Die Leerfossung ist noch dem Abnehmen des hinteren, von der Loutsprecherseite obge-
wondten Gehöusedeckels und der Abchirmhoufe von dem longen inneren Abschirmgehause
zugönglich (eVtl. ongelotei). Achten Sie noch dem Einsetzen des Quorzes ouf festen Sitz des

Abschirmgehöuse-Deckels.

Die Quorzfrequenz wird wie folgt errechnet:

Quorzfrequenz = 58,25"*r - Frequenzshift in MHz

Beispiel fiir eine Frequenzshift von 0,6 MHz:

58,25 MHz - 0'6-MHz =g;4 ma,. § ?/.?5: [! 1flr,

Mit diesem Zusolzquorz könnten olle neun geplonten IARU-Reloiskonijle erreicht werden.
Fl "- : 5*d', e s0-. ilt4tta = 5]1dd e *lltz
Sollte die IARU-Regelung, die einen Absiqnd der Relois-Ein-Ausgobefrequenzen von 600 kHz

vorsieht, in Deutschlond totsächlich eingeführt werden, isi eine Umstellung des Semcoport

wie folgt möglich:

5"4 ir
o) 600-kHz-Shiftquorz mit Quorzfrequenz 55ä25 MHz (wie oben errechnet) in Quorz-Leerfossung

einsetzen. Die neuen Relqis-Konöle werden donn in der Scholtstellung "f, 2" des Frequenz-
shiftscho I ters erreicht

oder

b) Shift-Quorz I,6 MHz (Quorzfrequenz 57,45 MHz) ousl öten und durch 600-kHz-Shiftquorz

6-", 6 i mit Ouorzfrequenz q€äe§jMHz ersetzen. Zugehörigen Oszillotorkreis ouf moximolen Outpui) '! tt (relotive Hf-Outpui-onzeige om lnstrument bei §enden) geringfi-igig nochgleichen. Die neuen

Reloiskonöle werden donn in der Scholtstellung \'1,6 MHz" des Frequenzshiftscholters erreicht.

Durch diese einfoche quorzsporende Umstellung konn dos Semcoport im Unterschied zu Quorz-
konolgeröten schnel I und kostensporend umgestellt werden.

I nstrumentenanzeige

Bei Empfong übernimmt dos lnstrument die Funktion eines S-Meters (Anzeige in dB i;ber dem
Rouschen). Bei Senden dieni dos lnstrument ols relotiver Hf-Ausgongssponnungsonzeiger, wobei
der Ausschlog im Miitel bei 2/3 des Endousschloges liegt.
Durch Niederdrücken der Tosie "Bott.-Check" wird on der V-Skolo die Akkumulotor-Klemmen-
sponnung ongezeigt, iedoch nur in der Betriebsstellung Senden.

(rnqvt e bei I Tirt'' 6i, Qvrc'rt'$ecA*'; k [d; $0y Pe r^ * tqr
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Squelch ( Rauschsperre)

Mit dem Squelch-Regler konn dos Empföngerrouschen bei Ausbleiben eines Empfongssignols

unterdrUckt werden. lm Rechtsonschlog des Reglers ist der Squelch oußer Betrieb. Durch
Linksdrehung konn die Scholtschwelle der Rouschsperre eingestellt werden.

Laden der Akkumulatoren

Über die Lodebuchse on der Geräterijckseite werden die eingeboufen NiCd-Akkumulotoren
oufge loden .

Achtung ! Der Mittelstift der Lodebuchse ist der Minuspol der Lodestromquelle.
MlJlEiScholtbuchse wird dos Geröt von den Akkumulotoren obgetrennt. Wtihrend der Lodezeit
ist ein Betrieb des Gerötes mit Speisung ous den eingebouten Akkumulotoren (Pufferbetrieb)
doher nicht mfulich, iedoch konn wöhrend der Lodezeit dos Geröt unter externer Sponnungs-
versorgung über die Versorgungsbuchse on der Frontplotte betrieben werden.

Folgende Lodeströme sind zulössig:

Lodestrom Lodezeit Lodebedingung

40 mA
120 mA
24O nA

douernd
18h
7h

Erho I tungslodung
unobhangig vom Lodezusfond
völlig entloden

Fur die Lodung wird dos bei Semcoset erhaltliche Lodegeröt VARTA Type GE 1,2-12/0,05...0,35 ex
empfohlen, dos werkseitig ouf einen Lodestrom von etwo 150 mA (Konstontstrom) eingestellt ist.

Wird dieses Lodegeröt nicht verwendef, konn ersotzweise Akku-Lodung mii Konstontstrom noch
den Tobellenwerten erfolgen. Eine Lodung mit Konstont-Sponnungsquellen (2.8. elektronisch
stobilisierfe Netzgeröte) ist nicht zultissig, do hierbei der Lodestrom unzultlssig hohe Werte
onnehmen könnte. Dies gilt nicht für elektronisch-stobilisierte Netzgeräte mit einer Auggongs-
sponnung Uber l8 V, die die Einfugung eines Widerstqndes zwischen Lodegeröt und Akkumulotoren
zulossen. Durch den Vorwiderstqnd wird der Lodestrom begrenzt und ouch ousreichend konstont
geholten. Der Widerstondswerf konn wie folgt errechnet werden:

D - 
UNet=gerat - UAkku Lodeschluß - Netzgeröt-Ausgongssp. in mV x 15 x 1000

mox. Lodestrom Lodesfrom in mA

Die Akku-Klemmensponnung konn im Betriebszustond Senden unter Lost mit der Toste "Bott.-Check'l
kontrolliert werden. Die Lodeschlußsponnung behögf co, 14,5 V, die Entlodeschlußsponnung
10,5 V und die mittlere Entlodesponnung co. I2 V. Die Klemmenspqnnung gibt bei NiCd-Akku-
mulotoren iedoch keine verläßliche Auskunft über den Lodezustond. Die ongegebenen Sponnungs-
werte können doher nur einer groben Orientierung dienen.

Betriebszeit mit einer Akkumulatorenladung

Die mittlere Stromoufnohme bei Empfong betrögt ie noch Nf-Loufstörke co. I00 mA und bei
Senden mit voller Leistung co. 500 mA. Dorous errechnet sich bei einer Akkumuloforen-Kopozitöt

i,,r-,cosq{}
.
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von 1,2 Ah und bei einem Verhöltnis der Empfongs- zur Sendezeit von 5 eine Gesomt-Betriebs-
zeit von 7,2h. Mit der Sporscholfung (Scholtstellung "TX-Output RED." konn die Betriebszeit
mit einer Akkumulotor-Lodung ouf Uber l0 h ousgedehnt werden.

Externe Stromversorgung

Über die Buchse " 12 V DC' konn dos Geröt ous externen Sponnungsquellen gespeist werden.
Achtung ! Der Mittelstift der Buchse ist der Minuspol.
Die externe Sponnungsversorgung ist ouch wöhrend der Akku-Lodung möglich, wobei die
Akkumulotoren von der Buchse ",I2 V DC" obgetrennf sind.
Der Strombedorf betrögt im Betriebszustond Empfongen co. 200 mA.(Spitzenskom) und im
Betriebszustond Senden co. 500 mA- 6oOrn--r\ , ( §0 ",.r\ hf I\ ' '' tr}'ä't"t)

5t 
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Mobilbetrieb

Eine Versorgung des Gerötes ous l2-V-Kfz-Botterien über die Buchse "12 V DC" isi mfulich.
Die Ausgongsleistung von 3 W (effektive Leistung) ist ouch fur den Mobilbetrieb meistens ous-
reichend. Eine Leistungssteigerung konn mit dem Mobil-Lineorverstörker "Semco-Boostert'
(25 W effektive Hf-Ausgongsleistung) erzielt werden.

Antennenanschluß

Dos Geröt isf für eine Antennenimpedonz von 60 Ohm ousgelegt und ouf einen reflexions-
freien 60-Ohm-Leistungsmesser Rohde & Schworz, Typ NRA, obgeglichen. Es wird empfohlen,
moglichst gut ongepoßte Aniennen zu verwenden, um die Sendeleistung des Gerötes optimol
zu nutzen. Besonders bei Poriobel- und Mobilontennen sollte die Anpossung mit einem SWR-

MefSgerdf überprüft und folls nötig verbessert werden.

Die Teleskope der bei Semcoset erhöltlichen oufschroubboren Dipolontenne sind fiir UKW-
Rundfunk (Bond ll) ousgelegt und dürfen doher bei Benutzung für 2 m nicht voll ousgezogen

werden. Die beste Anpossung wird bei einer ousgezogenen Teleskop-Länge von 5l cm ouf

ieder Seite erreicht.

FM-Hub

Dos Geröt wurde werkseitig ouf einen FM-Sollhub von 4 kHz bei Besprechen des mitgelieferten
Mikrofons in normoler Loutstörke ous einem Absiond von co. I5 cm eingestellt. Dorous ergibi
sich bei einer oberen Modulotionsfrequenz von 3,5 kHz eine Hf-Bqndbreite von l5 kHz. Dieser
Werf sollte zur Vermeidung von Verzerrungen nicht überschritten werden.

Der Frequenzhub konn om einfochsten veröndert werden durch Anderung des Abstondes vom
Mikrofon oder durch Neueinstellung des Trimmwiderstondes "Frequenzhub Sproche" ouf
der Leiterplotte G-port.



Abgleichhinweise

Dos Geröt ist werkseitig exokt obgeglichen, so doß dovon obgeroten wird, die Abgleichelemente
zu verstellen. Die nochfolgenden Afuleichhinweise werden doher nur fur Sonderfölle gegeben,

z.B. Veränderung durch Bouteileolterung oder Austousch von Bouteilen noch Eigenreporotur.

o)AbgleichGleichwellenbetriebSenden-Empfong sfq)-';qjfq ril*.eroel,{ltrnc}.r,üf,,ßnu}
Brgclc_ijbcr-Icrminerle"nebe*.9-rv{|l-z*@UOrroüf-L.eft6fpl€++o. G-port rch.licßcn. Dem 9-MHz-
Quorzoszkllotor wird domit ouch bei Empfong Speisesponnung zugeführt, der Quorzoszillotor
schwingt on und pfeift ouf die ftMHz-Zf des Empfangers ein. Sijmtliche 1,7-MHz-Kreise
ouf der Leiterplotte Rx-port ouf moximolen S-Ausschlog obgleichen. lst der S-Ausschlog zu

stork und domit dos Afuleich-Moximum undeuflich, ShiJt*§cholfcr.ouf*llREC*l!-rxr'*rf-"2",
gglo.in.J-ocr@Bgni'nU'lichen"zweitcn"§h;fft$rorra-ffBgrden.Abgle{chvorgongr hcroucziehcn.

FM-Stotionim2-m-Bond@*BroEkcempfongen,Befriebsorten-
scholter Rx ouf AM, Skolo präzise ouf Schwebungsnull mit dem Träger der empfongenen
FM-Stotion einstellen (ggf. Sprechpouse obworten). Terminol-Brücke öffnen, Befriebsorten-
scholter ouf FM umscholten, Skoleneinstellung unverändert lossen. Phosenschieberkreis des

FM-Demodulotors ouf beste FM-Widergobequol itut noch Gehör einstel len.

b) VFO-Skolo

Fiir den Abgleich muß der Gehäusedeckel des Synthesizers 135. ..137 MHz ofuenommen werden.
Wird ein zu breiter Frequenzbereich ijberstrichen, Trimmerkondensotor weiter hineindrehen,
Frequenzkorrektur durch Herousdrehen des Gewindekerns der VFO-Spule.
Wird ein zu schmoler Frequenzbereich überstrichen, Trimmerkondensotor weiter herousdrehen.

Frequenzkorrektur durch Hineindrehen des Gewindekerns der VFO-Spule.

Gqronf ie

Auf dos Gerötwird eine Gorontie von 6 Monoten ob Koufdotum (Rechnung) geleisfet. Die
Gorontie erstreckt sich ouf kostenlose lnstondsetzung. Weitergehende Rechte sind ousgeschlossen.

Evtl. vorhondene Plomben und Siegel mussen unversehrt sein. Schuden durch Verschleiß,
Eigenobtinderung, Nichtbeochiung der Betriebsonleitung usw. sind von der Gorontie ousgenommen.

An den Zeichnungen und Texten dieses Hondbuchs

hoben wir ein Urheberrecht. Weiterveröffent-
lichung, Vervielfaltigung usw, ist doher ohne
Genehmigung strofbor und schodenersotzpflichfig.
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